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Besser mit Impuls spülen
Fachgerechtes Reinigen von Trinkwasser-Installationen

Verunreinigungen verschiedener Art können die Wasserbeschaffenheit in Trinkwasser-Installationen beeinträchtigen. So dienen 
 organische Stoffe als Nährsubstrat für Mikroorganismen. Ablagerungen aus anorganischen Stoffen verengen den Querschnitt, was 
besonders bei Zirkulationsleitungen kritisch ist, wenn die erforderliche Rücklauftemperatur nicht mehr erreicht wird. Die Reinigung 
von Trinkwasser-Installationen hat das Ziel, Verunreinigungen, Ablagerungen und andere unerwünschte Substanzen auszutragen.

Im ersten Schritt sind diese Stoffe zu mo-
bilisieren und im Weiteren vollständig aus 
dem System auszutragen. Sie dürfen sich 
auf keinen Fall an anderer Stelle wieder 
ablagern und dadurch erneut das Trink-
wasser oder die Trinkwasser-Installation 
beeinträchtigen. Das Comprex genann-
te Impulsspülverfahren der Hammann 
GmbH hat sich gerade bei kritischen Kon-
taminationen bewährt. Bei der Reinigung 
ist zwischen neu gebauten und bestehen-
den Rohrleitungen zu unterscheiden.

Spülen von Neuanlagen
Neu installierte Rohrleitungen enthalten 
Montagehilfsstoffe und unbeabsichtigte 
Verunreinigungen. Bei sachgerechter 
Handhabung der Bauteile und Montage 
genügt in vielen Fällen das Spülen mit 
Wasser oder Spülkompressoren, wie es in 
DVGW W 557 (A) beschrieben ist, um die-
se Stoffe auszutragen. Im Falle von „Un-
fällen“, wie z. B. bei Verunreinigung infol-
ge fehlender Kappen auf Bauteilen oder 
bei Verwenden von zu viel Montagehilfs-
stoffen, ist eine intensive Spülung not-
wendig. Hier kommt das Impulsspülver-
fahren zum Einsatz. Es mobilisiert diese 
Stoffe infolge der erhöhten Schleppkräf-

te an den Innenoberflächen der Rohr-
leitungen und trägt sie zuverlässig aus. 
Ziel ist, Mikroorganismen und vor allem 
aber Nährsubstrate für Mikroorganis-
men aus den Rohrleitungen zu entfer-
nen. Je gründlicher die Reinigung, desto 
wirksamer und Erfolg versprechender 
ist eine nachfolgende Desinfektions- 
maßnahme.

Spülen von Bestandsanlagen
In bestehenden Rohrleitungen bilden sich 
während der Betriebszeit Ablagerungen 
und Biofilme. In ungeschützten Stahl-
leitungen können aus Korrosionspro-
dukten Inkrustationen entstehen. Abla-
gerungen wie auch Inkrustationen redu-
zieren den Querschnitt der Rohrleitungen 
und beeinträchtigen dadurch den Durch-
fluss. In Zirkulationsleitungen wird des-
halb die Rücklauftemperatur häufig nicht 
mehr erreicht. Locker anhaftende Ablage-
rungen und Biofilme können sich teilwei-
se ablösen und dadurch Trübung sowie 
Braunfärbung des Wassers verursachen. 
Größere Partikel verstopfen Filter. Mobi-
lisierte Biofilme führen zur mikrobiellen 
Beeinträchtigung des Trinkwassers, was 
sich bei Trinkwasseranalysen vor allem 

in erhöhten Koloniezahlen zeigt. Die Rei-
nigung bestehender Rohrleitungen hat 
also einerseits das Ziel, diese wieder in ei-
nen hygienisch einwandfreien Zustand zu 
bringen und andererseits den ursprüng-
lich geplanten Durchfluss wieder herzu-
stellen. Zudem sollen bestehende korrosi-
onsschützende Deckschichten möglichst 
intakt bleiben.

Desinfektion  
erst nach erfolgter Reinigung
In kontaminierten Rohrleitungen ist häu-
fig eine Desinfektion vorgesehen. Diese ist 
nur dann zielführend, wenn Verunreini-
gungen und Ablagerungen beseitigt sind. 
Dann genügt üblicherweise eine Desinfek-
tion mit der minimal empfohlenen Desin-
fektionsmittelkonzentration und Einwirk-
zeit. Zum Verringern der Eisenmigration 
(Wiedervereisenung) in Stahlleitungen 
nach der Reinigung hilft das Zusetzen 
von Inhibitoren.

Drucklufteinspeisung 
an Verteiler.

Relevante Regelwerke

 • DIN EN ISO 19458, Wasserbe-
schaffenheit – Probenahme für 
mikrobio logische Untersuchungen

 • DVGW W 270 (A), Vermehrung von 
Mikroorganismen auf Werkstoffen 
für den Trinkwasserbereich – Prü-
fung und Bewertung

 • DVGW W 551 (A), Trinkwasserer-
wärmungs- und Trinkwasserlei-
tungsanlagen – Technische Maß-
nahmen zur Verminderung des 
Legionellenwachstums – Planung, 
Errichtung, Betrieb und Sanierung 
von Trinkwasser-Installationen

 • DVGW W 556 (A), Hygienisch-mi-
krobielle Auffälligkeiten in Trink-
wasser-Installationen; Methodik 
und Maßnahmen zu deren Behe-
bung
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Nachgefragt

IKZ-HAUSTECHNIK: Wo genau liegt der 
Unterschied zwischen dem Comprex-
Verfahren und dem Spülen mit Wasser/
Luft-Gemisch?
Dr. Norbert Klein: Das Spülen mit einem 
Wasser/Luft-Gemisch ist im DVGW-Ar-
beitsblatt W 557, Abschnitt 6.3.2.2, be-
schrieben. Dort wird zwischen der ma-
nuellen Betätigung der Luft- und Was-
serzufuhr und der automatischen 
Druckimpulserzeugung unterschieden. 
Eine Variante ist das Impulsspülverfah-
ren. Dabei wird die Zugabe der Luft so 
geregelt, dass getrennte Luft- und Was-
serpakete entstehen, die alternierend 
durch die Trinkwasser-Installationen 
geschickt werden.

Das Comprex-Verfahren ist ein wei-
ter entwickeltes Impulsspülverfahren. 
In Versuchen und in der Praxis hat sich 
gezeigt, dass zum Ablösen und zum Aus-
tragen von Ablagerungen unterschied-
liche Einstellungen optimal sind. Das 
Comprex-Verfahren berücksichtigt die-
se Erkenntnisse zur Regelung der Druck-
luftimpulse. Auf Basis der inzwischen 
patentierten Fahrweise reinigt das Ver-
fahren Rohrleitungen und Wärmeüber-
trager optimal.

IKZ-HAUSTECHNIK: Wie aufwendig ist die 
Reinigung einer Trinkwasser-Installa-
tion? Gibt es Überschlags-/Erfahrungs-
werte für Wohneinheiten oder Gebäude?
Dr. Norbert Klein: In der Trinkwasser-In-
stallation kommt das Comprex-Verfah-
ren vorwiegend dann zum Einsatz, wenn 
Trübungen des Wassers oder Kontami-
nationen beispielsweise durch Krank-
heitserreger oder erhöhte Konzentrati-
onen an Legionellen vorliegen. Je nach 
Ausführung der Trinkwasser-Installa-
tion und Ablagerung oder Verunreini-

gung ist die Reinigung mehr oder weni-
ger aufwendig. Besonders zeitintensiv ist 
die Reinigung alter Stahlleitungen mit 
viel Ablagerungen. 

Drei Beispiele sollen den Aufwand 
verdeutlichen. Dabei führten jeweils drei 
Mitarbeiter die Reinigung aus.

 • Wohngebäude, 50 Wohneinheiten, 
viel Ablagerungen 
 Arbeitszeit: 15 Tage

 • Schule, 50 Zapfstellen, Ablage-
rungen mäßig  Arbeitszeit: 2,5 Tage

 • Bürogebäude, 100 Zapfstellen, we-
nig Ablagerungen  
 Arbeitszeit: 4 Tage  
 (je 2 Tage an 2 Wochenenden)

IKZ-HAUSTECHNIK: Wo liegen die Einsatz-
bereiche des Verfahrens? 
Dr. Norbert Klein: Das Verfahren hat sei-
nen Haupteinsatzbereich bei Drucksy-
stemen, vorwiegend um Druckleitungen 
und Wärmeüberträger (Wärmetauscher) 
zu reinigen. Empfindliche Bauteile sind 
zuvor auszubauen und manuell zu rei-
nigen (DVGW-Arbeitsblatt W 557, Tabel-
le 2). Mobilisierte Ablagerungen werden 
zuverlässig ausgetragen. Dabei ist darauf 
zu achten, Toträume beispielsweise in 
Abzweigen mitzuspülen. 

Dem Verfahren sind bei sehr harten 
Ablagerungen Grenzen gesetzt. Dazu 
gehören harte Kalkablagerungen in 
Warmwasserleitungen oder gealterte 
Rostschichten und Rostpusteln. Zum 
Abschätzen, ob Ablagerungen mobili-
sierbar sind, dient der Fingertest: Was 
mit dem Finger von der Oberfläche ab-
schiebbar ist, lässt sich mit der Comprex-
Reinigung auch entfernen. 

IKZ-HAUSTECHNIK: Gehört zur Spülung 
in jedem Fall eine Desinfektion der Rohr-
leitungen? 
Dr. Norbert Klein: Hierzu gibt DVGW 
W 557 (A) Auskunft. Die Spülung oder 
Reinigung ist in jedem Fall erforderlich, 
während die Anlagendesinfektion eine 
zusätzliche Sicherheitsmaßnahme dar-
stellt. Bei Kontaminationen nisten sich 
Mikroorganismen häufig in Partikel ein. 
Sie lassen sich dort mithilfe von Desin-
fektionsmitteln so gut wie nicht abtöten. 
Deshalb ist eine Reinigung mit einem Ver-
fahren erforderlich, das große Kräfte zum 
Mobilisieren der Ablagerungen besitzt.

Reinigungs- und Desinfektionsmaß-
nahmen sind aber nur dann nachhal-

tig wirksam, 
wenn die 
Ursachen 
für die Kon-
taminati-
on erkannt 
und besei-
tigt worden 
sind. Des-
halb ist eine 
Vorplanung 
oder gar 
eine Gefähr-
dungsanaly-
se nach DVGW W 556 (A) notwendig. 
Typische Ursachen für Kontaminati-
onen sind Totleitungen oder ungeeig-
nete Werkstoffe, vor allem Dichtungen 
oder Membranen ohne Zeugnis nach 
DVGW W 270 (A). Einen Überblick über 
technische Auffälligkeiten und deren 
mögliche Auswirkung auf die hygie-
nische Beschaffenheit des Trinkwas-
sers gibt DVGW W 556 (A), Tabelle 3.

IKZ-HAUSTECHNIK: Wie ist der Erfolg der 
Maßnahme nachzuweisen und zu doku-
mentieren?
Dr. Norbert Klein: Nach Reinigungs- und 
Desinfektionsmaßnahmen sind Proben-
nahmen und Untersuchungen erforder-
lich, um die einwandfreie mikrobiolo-
gische Beschaffenheit des Trinkwassers 
zu dokumentieren. Die Probennahme er-
folgt nach DIN EN ISO 19458, Tabelle 1 
Zweck b. Vor der Erstinbetriebnahme ei-
ner Trinkwasser-Installation sind die in 
DVGW W 557 (A), Tabelle 4 dargestell-
ten mikrobiologischen Untersuchungen 
durchzuführen. Für die Wiederinbe-
triebnahme kann sich die Auswahl der 
mikrobiologischen Parameter nach der 
vorher festgestellten mikrobiellen Kon-
tamination richten. Die Nachhaltigkeit 
der Maßnahme ist durch eine weitere 
mikrobiologische Untersuchung nach-
zuweisen. Beim Vorkommen von Legio-
nellen in einer Trinkwasser-Installation 
richten sich sowohl für die Erstinbetrieb-
nahme als auch für die Wiederinbetrieb-
nahme die Untersuchungen nach den 
Vorgaben der Trinkwasserverordnung, 
des Gesundheitsamtes und DVGW W 
551 (A). Beispiele zur Dokumentati-
on der Reinigungs- und Desinfektions-
maßnahmen von Trinkwasser-Installa-
tionen finden sich in Anhang von DVGW 
W 557 (A).

Dr. Norbert Klein,  
Hammann GmbH.

Fingertest zum Prüfen, ob Ablagerungen 
mobilisierbar sind.
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Reinigen  
mit dem Comprex-Verfahren
Bei der systematischen Reinigung mit 
dem Comprex-Verfahren werden Kalt- und 
Warmwasserstränge einzeln gespült. Nor-
malerweise erfolgt die Drucklufteinspei-
sung an Verteiler nach dem Wasserzäh-
ler. Manchmal ist es erforderlich, Bauteile 
auszubauen und die Druckschläuche über 
Adapter anzuschließen. An den Zapfstel-

len befinden sich spezielle Zyklonabschei-
der oder Fliehkraftabscheider. Sie haben 
die Aufgabe, die ausgeleitete Luft von Was-
ser und Ablagerungen zu trennen. Die ent-
spannte Luft wird, falls notwendig, über 
Filter abgeleitet. Beim Reinigen bleibt der 
Impulsdruck immer unterhalb des Be-
triebsdrucks, um Beschädigungen, ins-
besondere bei älteren Rohrsystemen im 
Bestand, zu vermeiden.

Reinigung von Wärmeübertragern
In jüngster Zeit zeigen sich neue Auf-
gabenfelder für die Reinigung. Bei der 
Nutzung der Erdwärme beispielswei-
se führen eisen- oder manganhaltige 
Grundwässer zu Ablagerungen in  Wär-
meübertragern und beeinträchtigen den 
Wärme übergang. Das Comprex-Verfahren 
ermöglicht hier eine Reinigung ohne De-
montage der Wärmeübertrager und ohne 
Einsatz von Chemikalien. 

Reinigung von Ringleitungen
Ein anderes Anwendungsbeispiel sind 
Ringleitungen mit dynamischen Strö-
mungsteilern  oder Venturi-Düsen. Sie 

haben den Zweck, die Verweilzeiten in 
Ringleitungen von Trinkwasser-Instal-
lationen zu verringern. Auch in diesen 
Systemen können sich während der Be-
triebszeit Ablagerungen und Biofilme bil-
den, sodass eine Reinigung erforderlich 
wird. Die Reinigungsmöglichkeiten wur-
den an einer Versuchsanlage mit dem von 
der Hammann GmbH entwickelten Ma-
gnetmodell untersucht. Die Versuchsan-
lage enthielt verschiedene Ringleitungs-
varianten sowohl für die Stockwerks- als 
auch für die Flurverteilung. Bei den Unter-
suchungen an der Versuchsanlage zeigte 
sich, dass weder die Wasserspülung noch 
das klassische Spülen mit Wasser-/Luft-
Gemischen ausreichend sind. Lediglich 
das Comprex-Verfahren ist geeignet, die 
Modellverunreinigungen zu mobilisieren 
und auszutragen. Grundsätzlich bestätigte 
sich die bisherige Spülreihenfolge stock-
werksweise von unten nach oben. Aller-
dings ist es bei Ringleitungen im Stock-
werk notwendig, immer nur einen Ring zu 
reinigen, während die anderen Ringe ge-
schlossen sind. Dabei ist immer in Fließ-
richtung zu spülen und das Zirkulieren 
des Wassers in den Ringleitungen zu un-
terbinden. Diese Maßnahmen sind nötig, 
um das Rückspülen von Partikeln in be-
reits gereinigte Abschnitte zu verhindern.

Reinigung großer Rohrleitungen
Interessant war auch die Anfrage von In-
stallateuren zur Reinigung großer Rohrlei-
tungen (DN > 80) in Gebäuden, die mit den 
üblichen Möglichkeiten nicht zu reinigen 
sind. Genau diese Anforderungen erfüllt 
das Comprex-Verfahren durch seine Ska-
lierbarkeit. Es ist sowohl für Rohrleitungen 
der Trinkwasser-Installation (DVGW W 
557) als auch für solche in Wasservertei-
lungsanlagen (DVGW W 291) geeignet.  
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Drucklufteinspeisung über Adapter. Zapfstellen mit Fliehkraftabscheidern.

Hydrozyklon mit Filter für WC. Hydrozyklon mit Filter für Duschtasse.

Fliehkraftabscheider in Aktion.


